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Florian Streibl MdL – weniger Mauer, mehr Durchlässigkeit – 

Familien in der Corona-Pandemie nicht durch Grenzschließungen 
auseinanderreißen 

  

Florian Streibl, MdL und Fraktionsvorsitzender der FREIEN WÄHLER im Bayerischen 
Landtag, verfolgt das Ziel, für Familien die teils harten Maßnahmen zur Beschränkung des 
Grenzübertritts im Rahmen der Corona-Maßnahmen zu mildern. Konkret geht es um 
Familien, die diesseits und jenseits der Grenzen, u.a. nach Tirol oder Tschechien, leben und 
im Unterschied zu Pendlern und Transitreisenden weitaus restriktiveren Maßnahmen 
unterworfen sind.  
 
Seine FREIE WÄHLER-Landtagsfraktion hatte allein bis Anfang März 2021 mit knapp 2500 
betroffenen Familien Kontakt, die darum gebeten haben, das faktische Auseinanderreißen 
der Familien zu beenden. Die geltenden Quarantäneregeln hatten es Menschen aus 
Hochinzidenzgebieten bislang im Grunde die Wochenendheimfahrt unmöglich gemacht. 
Florian Streibl, Abgeordneter aus dem Landkreis Garmisch-Partenkirchen, der ebenfalls 
Grenzgebiet zum benachbarten Tirol ist, hatte sich daher an Bundesinnenminister Horst 
Seehofer und Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel gewandt und darum gebeten, auf 
Bundesebene die rechtlichen Rahmenbedingungen anzupassen. Nur so könnte das 
Familienleben auch bei beruflichen und privaten Grenzgängern aufrecht erhalten werden. 
 
Zwischenzeitlich ließ Bundesinnenminister Horst Seehofer seinen Staatssekretär Stephan 
Mayer MdB antworten. Mayer verwies darauf, dass sowohl Tirol als auch Tschechien nun 
nicht mehr Virusvarianten-Gebiete seien und daher die einschlägigen Beförderungsverbote 
zum 28. März 2021 entfallen seien. Eine Antwort aus dem Bundeskanzleramt liegt Florian 
Streibl bislang nicht vor. 
 
Florian Streibl dazu: „In der Tat ist es so, dass aktuell die Herabstufung von Tirol und 
Tschechien Erleichterung gebracht haben. Gleichwohl sind wir nicht davor gefeit, dass sich 
die Situation wieder verschärft. Ich werde mich daher auch gegenüber der Bayerischen 
Staatsregierung dafür einsetzen, dass künftigen Grenzregelungen die Situation der Familien 
berücksichtigen. Es darf nicht nochmals passieren, dass wir, bei aller Notwendigkeit, die 
Ausbreitung des Virus zu bekämpfen, Familien zerreißen.“ 


